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INSTITUT FÜR BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

DER CHRISTIAN-ALBRECHTS-UN I VERS I TÄT KIEL 

PROFESSOR DR. KLAUS BROCKHOFF, PROFESSOR DR. REINHART SCHMIDT 

Nr. 54 

Jahresbericht des 

Instituts für Betriebswirtschaftslehre 

für das Jahr 1977 

Januar 1978 



1. Zur Lage des Instituts 

Nach den einschneidenden Sparmaßnahmen des Jahres 1976 hat 

sich das Institut im Jahre 1977 mit der neuen personellen Si­

tuation abzufinden versucht. Dies hat Einschränkungen des 

Leistungsprogramms zur Folge gehabt. Die Personalausstattung 

im Jahre 1977 zeigt Schaubild 1. 

Die verfügbaren Kräfte wurden durch weitere Ereignisse beson­

ders angespannt. Im Februar übernahm Prof.Dr. Schmidt das Amt 

des Dekans des Fachbereichs Wirtschafts- und Sozialwissen­

schaften. Der für die Amtsführung notwendige Einsatz bindet 

einen erheblichen Teil der Arbeitszeit, die die gesetzlich ge­

regelte Reduktion des Lehrdeputats nur teilweise aufwiegen 

kann. 

Im September fand nach organisatorischer Vorbereitung durch 

Prof.Dr. Schmidt und seine Mitarbeiter die Jahrestagung der 

Deutschen Gesellschaft für Operations Research an der Univer­

sität Kiel mit etwa 300 Besuchern statt. Der wissenschaftli­

chen Tagungsleitung gehörte auch Prof.Dr Brockhoff an. Ins­

gesamt wurden über 80 wissenschaftliche Vorträge gehalten, 

die teilweise in einem Sammelband veröffentlicht werden sollen 

Das Institut ist mehrfach Ziel von einzelnen Besuchern oder Be 

suchergruppen gewesen. Besonders zu erwähnen ist ein Besuch 

des Rektors und der Dozenten der Handelshochschule Soncerburg 

am 13-10.1977. 

Seit Anfang November ist Prof. Shunji Mori von der Shiga Uni­

versität in Hikone/Japan Gast des Instituts. Er arbeitet an 

Problemen der Forschungsplanung. 

Anläßlich des in der Kieler Woche 1977 veranstalteten Kongres­

ses des Deutschen Industrie- und Handelstages nahmen die Pro­

fessoren des Instituts an einer vorn Fachbereich veranstalteten 

Podiumsdiskusgion teil, die unter dem Titel "Was wird aus unse 

ren Unternehmen?" stand. Die Diskussion wurde von fast 400 Gä­

sten aus dem Wirtschaftsleben verfolgt. 
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INSTITUT TUR BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 
DER C H R f S T I A N -A l B R E C H T S-U NIVERSIT A T KIEL 

Instituts Leistung 
Prof. Dr. Brockhoff - Vorsitzender 
Prof. Dr. Schmidt 
Frau Linke 
Dipl.-Kfm. KUhn (beratend, ab 3.2.1977) 

Lehrstuhl 
Prof. Dr. Brockhoff 

Sekretariat 
Frau Linke 

l.ehrstuhlasslst e nten 
Dipl.-Kfm. Dr. Albers 
Dipl.-Kfm. Dietrich 
(bis 30.3.77) 
Di p 1.-Volksw. Fenneberg 
Dipl.-Kfm. Kröner (ab 1.9.77) 

Studentische Hilfskraft 
stud.sc.pol. Sartorius 
(bis 30.9.77) 
stud.rer.nat. v.Almelo 
(ab 1.10.77) 
stud.sc.pol. Schmidt 
(1.9.-15.10.77) 

Forschung 
aus Drittmitteln 
(DFG)/ Graduierte 
Dipl.-Kfm. Kröner 
(bis 30.8.77) 
Dipl.-Kfm. Dietrich 
(ab 1.9.77) 
Dipl.-Volksw, Langmack 
(ab 1.7.77) 
Dipl.-Volksw. Schlltt 
stud.rer.nat. Rueck 

Dozent 
Dr.sc.pol. 
Dr.sc.pol.habil. 
Schmalen 

Lehrstuhl 
Prof. Dr. Schmidt 

Datenhank/Archiv 
stud.sc.pol. Kuch 
(ab 1.1.77) 
stud.sc.pol. Walitza 
fhia ',0-9.771 

Sekretariat 
Frau Lorenzen 
(bis 28.2.77) (1/2) 
Frau Riedel 
(1.1.-28.2.77 (1/2) 
1.3.-30.6.77) 

Frau Heitmann 
seit 1.9.77 

Lehrstuhlassistenten 
Dipl.-Kfm. Kühn 
Dipl.-Kfm, Pudenz 
Dipl.-Volkswirt Janowski 
(ab 1.10.77) 

Studentische Hilfskräfte 
stud.sc.pol. Pannen bis 30.6.77 
stud.sc.pol. Frommholz 
ab 1 .9.77 (je 1/2 Stelle) 

Forschung | 
aus Drittmitteln /Graduierte 

Dipl.-Volksw. Fischer 
(ab 1.1.77) 
Dipl.-Volksw. Janowski 
(bis 30.9.77) 
Dipl.-Ing. Kessler 
Dlpl.tVolksw. Kllckenn 



Die Forschung des Instituts hat sich weiter intensiv der elek­

tronischen Datenverarbeitung in der Universität bedient. Wie 

im Vorjahr ist zu beklagen, daß für umfangreiche Aufgaben zu 

selten und zu ungünstigen Nachtzeiten Rechnerzeit zur Verfügung 
steht. 

Die Forschungsförderung durch die DFG wurde bei zwei Projekten 

fortgesetzt, ein Projekt wurde neu aufgenommen. Ein weiteres 

Projekt wird durch die Graduiertenförderung ermöglicht. Aus 

einer Spende der Hermes-Kreditversicherungs-AG, Hamburg, wird 

ein Dissertationsvorhaben bearbeitet. 

Im Juni teilte die Landesregierung ihre Absicht mit, am Fach­

bereich einen Studiengang zur Ausbildung von Diplom-Kaufleu­

ten einzurichten. Das Institut begrüßt diesen Schritt in der 

Uberzeugung, daß die dafür nötige Ausstattung bereitge­

stellt wird; dann kann eine hochqualifizierte Ausbildung für 

etwa 120 zusätzliche Studenten geboten werden, die diese auch 

in den Wirtschaftsunternehmen des Landes nutzbringend einset­

zen können. Zur Vorbereitung des neuen Studiengangs waren zeit­

aufwendige Gespräche mit vielen Partnern innerhalb der Univer­

sität zu führen. Inzwischen hat der Fachbereich über die Aus­

richtung der betriebswirtschaftlichen Lehrstühle beschlossen 

und, nach Genehmigung durch den Kultusminister, die Ausschrei­

bungen veranlaßt. Hierüber geben die beigefügte Aufstellung 

über die Betriebswirtschaftslehre in Kiel sowie die ebenfalls 

beigefügten Ausschreibungstexte Aufschluß. 
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Die Sachgebiete 2 und 3 werden von den vorhandenen Lehrstuhl­

inhabern betreut. Operations Research und Wirtschaftsinformatik 

sollen, ebenso wie die Rechtswissenschaft, durch Kooperation 

mit anderen Fachbereichen angeboten werden. Das Gebiet Verwaltung, 

ggf. in Zusammenhang mit Führung, kann zunächst nicht besetzt 

werden. Neu ausgeschrieben sind die folgenden Positionen: 



CHRISTIAN-ALBRECHTS-UN1VERSITÄT 
ZU KIEL 

Im F achbereich W irtschafts- und S ozieiwlssanschatten sind zu 
besetzen: 
1. die Stelle eines 

ordentlichen Profeseore (H 4) 
für Betriebswirtschaftslehre 
Insbesondere Produküonewlrtschaft 
Oer Bew erber sol l sein Fach In der Al lgemeinen Betrieb s­
wirtschaftslehre und als Spezielle Betriebswirtschaftslehre 
vertreten sowie mit der Unternehmensforschung vertraut 
sein. 

2. die Stelle eines 
ordentlichen Professors (H 4) 
für Betriebswirtschaftslehre, Insbesondere Unternehmens­
rechnung (Controlling) 
Der Bewerber soll sein Fach in der Allg emeinen Betrieb s­
wirtschaftslehre und als Spez ielle Betriebswirtschaftslehre 
vertraten sowie die Grundlagen der Be triebswirtschaftlichen 
Steuerlehre abdecken. 

3. die Stelle eines 
ordentlichen Professors (H 4) 
für Betriebswirtschaftslehre, Insbesondere Organisation 
Der Bew erber so ll sein Fach In der Al lgemeinen Betriebs­
wirtschaftslehre und als Spezielle Betriebswirtschaftslehre 
vertreten sow ie die Grun dlagen der Pers onalwirtschaft ab­
decken. Vom B ewerber w ird auc h Verständnis für den Ein­
satz der EOV als Organisationsmittel erwartet. 

Alle Bewerber sollen ihr Fach i n F orschung und Lehre vertreten. 
Die Le hre richtet sic h an Studie rende des Studiengangs zum 
Diplom-Volkswirt u nd Insbesondere an Studierende des geplan­
ten Studiengangs zum Diplom-Kaufmann. 
Habilitation ist erwünscht. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis zum 
15. Mä rz 19 78 erbeten an den Dek an des Fachbereichs Wi rt­
schaft«- und Sozialwissenschaften, OlshausensiraOe 40-60, 
2300 Kiel. 



Probleme des Instituts und ihre Lösungsmöglichkeiten sind 

mit allen Mitarbeitern bei vielen informellen Treffen disku­

tiert worden. Diese Kontakte haben größeres Gewicht gehabt 

als die Beratungen in dem nach dem Hochschulgesetz gebildeten 

Leitungsgremium des Instituts. Die Zusammenarbeit im Insti­

tut ist sehr gut und erfreulich. Die Professoren des Insti­

tuts danken ihren Mitarbeitern für ihre Tätigkeit. Sie dan­

ken auch denen, die das Institut durch ihre Zuwendungen geför­

dert haben und denen, die in gelegentlich schwierigen Verhand­

lungen Verständnis für die Probleme des Instituts gezeigt haben. 

2. Lehre und Prüfungen 

Das Institut ist an der Lehre in den Studiengängen für Diplom-

Volkswirte, Agrarökonomen, Diplom-Informatiker und Diplom-

Mathematiker beteiligt. Das Fach Betriebswirtschaftslehre 
kann darüber hinaus von Absolventen verschiedener naturwissen­

schaftlicher Disziplinen als Wahlfach gewählt werden. Insbe­

sondere die Assistenten des Instituts bieten neben ihrer Lehr­

tätigkeit, auch regelmäßig eine Studienberatung an 

Die folgenden Lehrveranstaltungen wurden im Sommersemester 

1977 und im Wintersemester 1977/78 angeboten: 



Scharnweber 
Schmidt durch 
Kühn 
Schmalen 
Schmalen 
Brockhoff durch 
Kröner und 
Fenneberg 
Brockhoff 

Schmidt 
Brockhoff 
Schmidt 
Schmalen 
Schmidt 

Brockhoff, 
Schmalen, 
Schmidt 
Schmidt durch 
Janowski 
Brockhoff durch 
Schütt 

Sommersemester 1977: 

Buchführung und Abschluß 
Kosten- und 
Leistungsrechnung 
Bilanzen 
Absatz- und Preispolitik 

Übungen zur Absatz- und 
Preispolitik 
Investitions­
theorie 

und Finanzierungs-

Organisationstheorie 
Absatzforschung (Spezialveranst.) 
Betriebs- und Bilanzanalyse 
Seminar zur Absatzpolitik 
Seminar über Bilanzen: 
Betriebliche Steuerplanung 

Forschungsseminar 
Übung: Anwendung betriebswirtsch. 
Software 
Übung: Planung und Durchführung 
von Experimenten 

3-std 

2-std 
2-std 
2-std 

je 2-std 

4-std 
2-std 
2-std 
2-std 
2-std» 

2-std 

2-std 

2-std 

2-std 

Wintersemester 1977/78: 

Brockhoff durch 
Kröner 

Schmidt durch 
Kühn 
Schmalen 

Schmalen 

Brockhoff 

Brockhoff durch 
Albers , 
Fenneberg 
Schmidt durch 
Pudenz 
Brockhoff 
Brockhoff 

Brockhoff 
Schmidt 

Schmidt 
Brockhoff, 
Schmalen, 
Schmidt 
Rüschmann 

Buchführung und Abschluß 
3 Gruppen 
Kosten- und Leistungs­
rechnung 2 Gruppen 
Einführung in die Betriebs­
wirtschaftslehre 
Übungen zur Einführung in 
die Betriebswirtschaftslehre 
Einführung in die Unter-
nehmensforschung (Operat. Res.) 
Übungen zum Operations 
Research 2 Gruppen je 2-std. 

1 Gruppe 

Übungen zu Bilanzen , 2 Gruppen 
Produktions- und Kostentheorie 
Spezialisierungsveranstaltung 
zur Investitions- und Finan­
zierungstheorie 
Seminar zur Investitionsplanung 
SpezialVeranstaltung: Management-
Informationssysteme 
Seminar über Organisation 

Forschungsseminar 
Ökonomische Analyse von 
Gesundheitssystemen 

je 2-std 

je 2-std 

2-std 

2-std 

2-std 

4-std 
2-std 

je 2-std 
3-std 

2-std 
2-std 

2-std 
2-std 

2-std 

2-std 
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Zum Vorlesungsangebot für das Wintersemester ist zu bemerken, 

daß Prof.Dr. Schmidt in seiner Eigenschaft als Dekan teilweise 

von der Lehre freigestellt war. 

In der Öffentlichkeit werden die Hochschulen gelegentlich 

pauschal wegen ihrer angeblich praxisfernen Ausbildung kriti­

siert. Uns scheint, daß die Diskussion dieses Themas besser zu 

führen ist, wenn Details der Universitätsausbildung bekanntge­

macht würden. Das Institut hat namhafte Unternehmensleiter 

über betriebswirtschaftliche Probleme aus ihrer Sicht gebeten 

zu referieren. Die Referate werden in einer eigenen Schriften­

reihe: "Vorträge am Institut für Betriebswirtschaftslehre der 

Christian-Albrechts-Universität Kiel" abgedruckt. Damit können 

sie besser in die Lehre einbezogen werden. Wir hoffen, die Aus­

gewogenheit zwischen Theorie und Praxis nicht nur damit, sondern 

auch durch die im folgenden genannte Liste der Seminarthemen 

zu demonstrieren. 



Seminarthemen Sommersemester 1977 

Dr.Dr habil Schmalen (Marketing-Mi*-Entscheidungen) 

1. Theorie des Marketing-Mi ; 

2. Die Bedeutung der Marktsegmentierung für ein optimales 

Marketing-Mi. > 

3- Mikroanalytische Marketing-Mix Simulationsmodelle 

4. Das Konzept des Produktlebenszyklus und seine empirische 

Überprüfung 

3. Das Marketing-Mix im Produktlebenszyklus 

6. Marketing-Mix Simulationsmodelle auf der Basis des 

Produktlebenszykluskonzepts 

7. Die Ausbreitung von Neuerungen im Lichte der Kommunika-

tions-Diffusionsforschung 

8 Ein Marketing-Mix Planspiel zur Einführung eines lang­

lebigen Konsumguts auf einem Konkurrenzmarkt (Spiel­

betreuung und Auswertung) 

Prof-Dr. Schmidt (betriebliche Steuerplanung) 

1. Die Bedeutung einzelner Steuerarten für die steuer­

liche Planung 

2 Grundzüge des neuen Körperschaftsteuerrechts 

3- Konsequenzen des neuen Körperschaftsteuerrechts für die 

Wahl der Rechtsform eines Unternehmens 

4 Ausschüttungspolitik im Zusammenhang mit dem Wechsel 

vom alten zum neuen Körperschaftsteuerrecht 

3. Die Darstellung der Vorteilhaftigkeit von Verlustzuwei­

sungsobjekten durch Anlageberatungsgesellschaften 

6 Darstellung und Kritik eines Modells von Büschgen zur 

Beurteilung von Verlustzuweisungsobjekten 

7• Steuerliche Planung durch Veranlagungssimulation 

8. Analyse ausgewählter Verlustzuweisungsobjekte 
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Seminarthemen Wintersemester 1977/78 

Prof.Dr. Brockhoff (Investitionsplanung) 

1. Die Simulation als Hilfsmittel zur Beurteilung 
investitionstheoretischer Kriterien 

2. Die Simulation als Verfahren zur Untersuchung der Aus­
wirkung staatlicher Maßnahmen auf die Vorteilhaftigkeit 
von Investitionen 

3- Die Simulation als Verfahren zur Untersuchung der Vor­
teilhaftigkeit von Investitionen in Entscheidungsbäumen 

4. Die analytische Risikoermittlung von Investitions­
projekten 

5. Interaktive Verfahren zur Beurteilung von Investitions­
projekten, insbesondere durch Risikoanalyse: 
Ein Vergleich 

6. Die Zurechnung von Zahlungen und Risiko zu Investitions­
projekten 

7. Die Aufgaben der Investitionskontrolle 
8 • Verfahren der Investitionskontrolle 
9. Maximierung und Erreichung zufriedenstellender Zielwerte 

10. Verhaltenswissenschaftliche Aspekte der Abläufe einer 
Investitionsentscheidung 

11. Die Informationsverarbeitung und das Suchverhalten bei 
Investitionsentscheidungen 

12. Die Bedeutung technischer Daten im Investitions­
entscheidungsprozeß 

Prof.Dr. Schmidt (Mitbestimmung und Mitarbeiterbeteiligung) 

1. Die Mitbestimmung nach dem Betriebsverfassungsgesetz 
und ihre organisatorischen Probleme 

2. Die Mitbestimmung nach dem Mitbestimmungsgesetz und 
ihre organisatorischen Probleme 

3. Die Mitbestimmung nach dem Montan-Mitbestimmungsgesetz 
und ihre organisatorischen Probleme 

4. Das Modell der Arbeiterselbstverwaltung 
5. Mitbestimmung in Betrieben der DDR 
6. Das Rollenspiel als Instrument der Wirkungsanalyse 

gesetzlicher Regelungen - dargestellt am Beispiel 
der Mitbestimmung 

7. Rechtlich-organisatorische Alternativen einer Mit-
' arbeiterbeteiligung 

8. Vergleichende organisationstheoretische Analyse ausge­
wählter Modelle einer Mitarbeiterbeteiligung 

9. Die Simulation als Instrument der Wirkungsanalyse von 
Mitarbeiterbeteiligungen 

10. Mitbestimmung und Mitarbeiterbeteiligung 
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Wir haben insbesondere in den Seminaren festgestellt, dar; die 

Leistungsbereitschaft der Studierenden in den letzten Semestern 

zugenommen hat. Allerdings werden noch nicht alle Möglichkeiten 

genutzt, die zur Anfertigung der Seminararbeiten in den Seme­

sterferien und zur Vor- bzw. Nachbereitung der Veranstaltungen 

in der Zeit geboten werden 

Entsprechend der Beteiligung an verschiedenen Studiengängen 

sind Mitarbeiter des Instituts auch zur Abhaltung von Prüfun­

gen verpflichtet. Schon im Vorjahr wurde der steigende Arbeits­

aufwand hierfür erwähnt. Es ist insbesondere im Hinblick auf 

die anstehende Novellierung des Hochschulgesetzes des Landes 

davor zu warnen, das Hochschulrahmengesetz hier eng auszule­

gen, was dazu führen würde, daß bei praktisch allen Prüfungen , 

die im Rahmen studienbegleitender Leistungsnachweise zu erbrin­

gen sind, jeweils zwei Prüfer heranzuziehen wären. Dies würde 

eine nicht mehr vertretbare Arbeitsbelastung ergeben. 

Im Rahmen der Diplomprüfungen für Volkswirte wurden die fol­

genden Klausurthemen gestellt, von denen jeweils vier Aufga­

ben bearbeitet werden müssen. 
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Examensaufgaben 
Sommersemester 1977 

Prof.Dr Brockhoff: 

1. Beurteilen Sie die Nutzen-Kosten-Analyse aus 

investitionstheoretischer Sicht 

2. Was verstehen Sie unter Sensitivitätsanalyse im Rahmen 

der linearen Optimierung und welche Bedeutung hat sie 

für die Berücksichtigung der Ungewißheit in der Investi­

tionsplanung? 

3. Gutenberg unterstellt für bestimmte Märkte die Existenz 

doppelt geknickter Preis-Absatz-Funktionen. Erläutern 

Sie die Anwendungsbreite und die Begründungen dieses 

Konzepts. 

4. Die Bedeutung der sogenannten Elementarkombinationen in 

der Produktionstheorie. 

Prof.Dr. Schmidt: 

1 Charakterisieren Sie ausgewählte Entscheidungsmodelle 

der Leistungserstellung durch Entscheidungsreichweite, 

angesprochene Funktionen innerhalb der Leistungserstel­

lung, Erzeugungsverfahren und Modellstruktur. 

2. Darstellung und Kritik der Gutenberg-Produktionsfunktion. 

3. Inwieweit halten Sie eine Weiterentwicklung der aktien­

rechtlichen Publizität für erforderlich? Begründen Sie 

Ihre Meinung. 

4. Benutzen Sie Ihre organisationstheoretischen Kenntnisse, 

um zwei bis drei Sachverhalte der Organisation der 

Christian-Albrechts-Universität kritisch zu analysieren. 
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Wintersemester 1977/78 

Prof Dr. Brockhoff: 

1. In einem Investitionswodell mit zwei Zeitpunkten soll 

gelten, daß der Kalkulationszinsfuß der Substitutions­

rate des Konsums des ersten Zeitpunkts zum zweiten Zeit­

punkt entspricht. 

a) Wie wird dieser Kalkulationszinsfuß abgeleitet? 

b) Gibt es Ober- und Untergrenzen für diesen Kalkula­

tionszinsfuß? 

c) Ist dieser Kalkulationszinsfuß "subjektiv" bestimmt? 

2- Nehmen Sie zu der Frage Stellung, ob der sogen. Port-

folio-Selection-Ansatz von H. Markowitz für die mehr-

periodige Planung von Sachinvestit:onen bei Unsicher­

heit geeignet ist. 

3. Erläutern Sie den sogen. Hebeleffekt (Leverage-Effekt), 

das leistungswirtschaftliche Risiko und das Kapital­

strukturrisiko 

4 Ein Planungsmode-i.l habe die folgende primale Struktur: 
n 

G = Z d . x . -=>Max! 
j-1 0 J 

n 
£ t•£ T• , i = 1,2, ,m, 

j=1 J 3 1 

i Mj , j = 1,2, . »n, 

•j : 0 

Darin sind x. Entscheidungsvariablen, und d., t. ., T1, M. 
J J 1 J 

sind Parameter. Führen Sie Dualvariablen ein. 

a) S hreiben Sie das duale Problem auf Wann hat diese 

Schreibweise eine Bedeutung für die Wirtschaftlichkeit 

der Lösung des Problems? 

b) Interpretieren Sie die optimale Lösung einer Dual-

Variablen mit einem Lösungswert von Null und mit po­

sitivem Lösungswert. 



Prof.Dr Schmidt: 

1 Wie gehen Sie vor, wenn Sie Unternehmensorganisationen 

empirisch klassifizieren sollen? 

2 Erörtern Sie den Einfluß von Rechtsform, Größe und 

Branche auf die Aufbauorganisation deutscher Unter­

nehmen 

3- Inwieweit kann aus dem aktienrechtlichen Jahresabschluß 

der Betriebserfolg ermittelt werden? 

4. Erläutern Sie Problemstellung und Vorgehen bei der De-

komposition linearer Programme anhand des Dekompositions-

algorithmus von Dantzig und Wolfe. 

Als Gäste konnte das Institut zu Vorträgen begrüßen: 

1 2 1977 A.J. Greiner, Vorsitzender der Geschäftsführung 

der Rank-Xerox GmbH: Das Rank-Xerox-Führungssystem 

und seine Realisierung in der Praxis 

(erschienen als Heft 1 der Vorträge am Institut 

für Betriebswirtschaftslehre der Christian-

Alb rechts-Universität Kiel im Möller-Verlag) 

7.2.1977 Mag R. Ortner, Erste Österreichische Spar-Casse: 

Der Aufbau des computergestützten Informations­

systems der Ersten Österreichischen Spar-Casse 

23.6.1977 Prof. M. Sarnat, Univ. Jerusalem: Indexation 

and Inflation 

8.11.1977 J C Welbergen, Vorsitzender des Vorstands der 

Deutsche' Shell AG, Investitionsplanung der Deutsche 

Shell AG 

2 12.1977 Dr..R.Bartsch, Mitglied des Vorstands der Sehleswag 

AG: Investitionsplanung der Schleswag AG 

16 12.1977 Dr. N. Henke, Vorsitzender des Vorstands der 

Howaldtswerke-Deutsche Werft AG: Investitionsplanung 

der HDW. 
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3. Verwaltung 

Die folgenden Ämter in der akademischen Selbstverwaltung wurden 

als Mitglieder oder als stellvertretende Mitglieder ausgeübt: 

Prof.Dr Brockhoff: Senat der Universität 
Konsistorium der Universität 
Berufungsausschuß des Fachbereichs 
Habilitationsausschuß des Fachbereichs 
Promotionsausschuß des Fachbereichs 
Prüfungsamt für Diplom-Volkswirte 
Prüfungsamt für Diplom-Informatiker 
Prüfungsamt für Diplom-Mathematiker 
Studienplan- und Strukturkommission 

des Fachbereichs 
Berufungskommission Wirtschaftstheorie 
Leitung des Instituts (Vors.) 
Grundsatzkommission des Senats (stv.) 
Haushalts- und Planungskommission des 

Senats (stv.) 
Fachbereichskonvent (stv.) 
Habilitationsausschuß des Fachbereichs 

Mathematik-Naturwissenschaften 

Dr. Dr. habil Schmalen: Senatskommission zur Prüfung der wirt­
schaftlichen Lage der Studenten 

Senatskommission zur Erarbeitung von 
Grundsätzen für Habilitationsordnungen 

Berufungsausschuß des Fachbereichs 
Prüfungskommission "Deutsch für Ausländer" 

(stv.) 

Prof.Dr Schmidt: Dekan des Fachbereichs 
(damit zugleich Vorsitzender des 
Berufungsausschusses, 
aes Habilitationsausschusses, 
sämtlicher nichtständiger Ausschüsse 
des Fachbereichs - 1977 insbesondere 
Struktur- und Studienplankommission, 
Berufungskommission "Soziologie" und 
"Wirtschaftstheorie", Mitglied des 
Fachbereichskonvents) 

Vorsitzender des Promotionsausschusses 
Prüfungsamt für Diplom-Volkswirte 
Prüfungsamt für Diplom-Mathematiker 
Leitung des Instituts 
Konsistorium (stv.) 
Habilitationskommission der Fachbereiche 

Rechtswissenschaften und Agrarwissen-
schaften 

Verwaltungsrat des Studentenwerks 
Schleswig-Holstein 

Dipl.-Volkswirt Schutt: Fachbereichskonvent 
Promotionsausschuß des Fachbereichs 
Prüfungsamt für Diplom-Volkswirte 
Studienplan- und Strukturkommission 

des Fachbereichs 
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4. Forschung, Beratung, nebenamtliche Tätigkeiten 

Die Professoren des Instituts haben eine mannigfache wissen­

schaftliche Beratung und Begutachtung betrieben. Sie hoffen, 

dadurch die durch die DFG finanzierte Forschung ebenso unter­

stützt zu haben wie die wissenschaftlichen Zeitschriften, 

für die eingereichte Manuskripte geprüft wurden. Darüber hin­

aus sind teilweise umfangreiche Gutachten erstattet worden, 

so z.B. über die Wirtschaftlichkeit eines schleswig-holstei­

nischen Schwerpunktkrankenhauses für den Sozialminister des 

Landes Schleswig-Holstein durch Prof. Dr. Schmidt. 

Dr. S. Albers hat ein Unternehmen in der Verbesserung seiner 

Planung beraten können.Darüber hinaus wurden Mitarbeiter des 

Instituts wiederholt zu Beratungen und Prüfungen im Bereich 

der Universität herangezogen. 

Prof. Dr. Brockhoff hat als Mitglied der Arbeitsgruppe "Wirt­

schaftswissenschaften" den Wissenschaftsrat bei der Entwicklung 

von Vorstellungen für neue G'urricula kontinuierlich beraten. Er 

wirkt weiterhin als assoziierter Professor am European Institute 

for Advanced Studies in Management, Brüssel, mit. Prof. Dr. 

Ucnmidt wirkte als Prüfer im Prüfungsausschuß für Wirtschafts­

prüfer der vier norddeutschen Küstenländer in Hamburg mit. 

Die Ergebnisse wissenschaftlicher Forschung des Instituts sind 

in Vorträgen und Veröffentlichungen vorgestellt worden. 
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4.1. Forschungsbericht: Prof.Dr. Brockhoff und Mitarbeiter 

Wie im letzten Forschungsbericht werden die vier Arbeitsgebiete 

angegeben: 

a) Technologie-Management 

Weiterhin wird das RKW-Handbuch für Forschung, Entwick­

lung und Konstruktion herausgeberisch betreut; die in-

flatorische Entwicklung der letzten Jahre hat die Not­

wendigkeit zur Entwicklung spezieller Forschungs- und 

Entwicklungsdeflatoren unterstrichen. Für die Industrie­

forschung in der Bundesrepublik konnten hierzu erste 

Ergebnisse vorgelegt werden (V 5). - Die Forderung, 

staatliche Forschungsförderung nicht allein durch fi­

nanzielle Mittel, sondern durch Verbesserung der Manage­

ment-Techniken der Forschungsplanung zu betreiben, wurde 

auf einer internationalen Konferenz der National Science 

Foundation erhoben (V 6). 

b) Prognose und Unternehmensplanung 

Die umfangreichen Experimente zur Wirksamkeit der Del­

phi-Methode bei qualitativen Prognosen wurden abge­

schlossen. Im abgelaufenen Jahr war das Institut mehr­

fach Ziel von Besuchern, die sich das hier entwickelte 

Dialog-System zur Durchführung von Delphi-Prognosen un­

ter Benutzung einer Datenbank vorführen ließen. Die be­

reits im Vorjahr aufgenommene Zusammenstellung erster 

Ergebnisse wurde mit einer Beschreibung der Nutzung der 

Datenbank (6) fortgesetzt. - Nach langen Vorarbeiten 

konnte zunächst das Buch "Prognoseverfahren für die Un­

ternehmensplanung" (4) erscheinen, in dem eine kriti­

sche Gegenüberstellung gängiger Verfahren und der zu 

ihrem Einsatz gebräuchlichen Hilfsmittel erfolgt. - An­

hand eines speziellen Beispiels wurde der Zusammenhang 

zwischen Prognose und Planung aufgezeigt (V 8). 
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Absatzforschung 

Das früher entwickelte Planungskonzept für die optimale 

Kombination der Eigenschaften neuer Produkte wurde wei­

ter verbessert und gegenüber alternativen Vorgehenswei­

sen abgegrenzt (V 1, V 9, V 10, 3, 9). Zur Zeit wird 

nach Kontakten gesucht, um praktische Anwendungserfah­

rungen aufzubauen. Die .Arbeiten werden mit Intensität 

weitergeführt. 

In (15) sind Grundzüge eines Simulationsmodells zur 

Erklärung des Absatzes langlebiger Gebrauchsgüter ent­

wickelt worden, das auch mehrfach in Vorträgen darge­

stellt und diskutiert werden konnte (V 12, V 13). Zur 

Frage der Werbebeschränkung wurde ebenfalls vor Studen­

ten der Handelshochschule von Helsinki durch Schmalen 

referiert (V 1%). 

Sonstiges 

Die Arbeiten zur gesellschaftsbezogenen Berichterstat­

tung (5) und zur Sozialpolitik der Unternehmen (V 8) 

wurden weitergeführt. In Simulationsuntersuchungen konn­

te erstmals die Wirkung unterschiedlicher Parameter in 

Gewinnbeteiligungsmodellen nach dem Darlehenskontenprin­

zip festgestellt werden (14). - Im Zusammenhang mit ei­

ner Arbeit zu einem Spezialgebiet der Personalplanung 

(2) konnten interessante Ergebnisse zur Lösung des 

Set-Partitioning-Probleins gefunden werden (3). - Einer 

kritischen Beobachtung der unmittelbaren Umwelt ent­

sprangen die Arbeiten zur Planung in Universitäten (7) 

und zu Ausbildungsfragen (V 3), wobei zu ergänzen ist, 

daß über die wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung 

durch Vermittlung der Universitäts-Gesellschaft mehr­

fach im Lande referiert wurde. - Interessante Alternati­

ven zu den derzeit diskutierten Systemen der Ausbildungs­

finanzierung zeigt Schmalen (16). 



4.2. Forschungsbericht: Prof.Dr. Schmidt und Mitarbeiter 

Gegenüber dem letzten Jahres- und Forschungsbericht haben sich 

die Arbeitsgebiete nicht verändert. Im einzelnen ist wie folgt 

über diese Gebiete zu berichten. 

a) Unternehmensplanung 

Auf Basis des im Vorjahr entwickelten Planungssystems für 

mathematische Anwendungen auf Dialogbasis (PLASMA, das in 

einem weiteren Vortrag zur Diskussion gestellt wurde (V 15)), 

werden in (19) Probleme der Verbindung von Modellen, Metho­

den und Daten erörtert; über den bisherigen Ansatz hinaus 

werden dabei der Einsatz von Entscheidungstabellen für die 

Ablaufsteuerung der Prozesse sowie das Programming by 

Questionnaire zur flexiblen Software-Herstellung empfohlen. 

In (2U) wird von R. Schmidt eine Verbindung von Planungs­

theorie und Organisationstheorie vorgenommen. Es wird mit 

Hilfe der Simulation von linearen Programmierungsaufgaben 

demonstriert, daß es zweckmäßig sein kann, einen Mittelweg 

zwischen dezentraler und zentraler Planung zu gehen, um einer­

seits Verletzungen der TeamLedingung zu vermeiden und ande­

rerseits die positiven Effekte einer Dezentralisation zu 

erhalten. 

In seiner Dissertation (12) zeigt M Metz, wie Planbilanz­

modelle für nationale Unternehmen so ausgebaut werden 

können, daß sie insbesondere die steuerlichen Besonder­

heiten multinationaler Unternehmen einbeziehen. Dabei 

werden Modexle nicht nur konzeptionell formuliert, son­

dern es wird die Anwendbarkeit für die Bilanz- und Ergeb­

nisplanung multinationaler Konzerne anhand von EDV-Modell­

lösungen demonstriert. 
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Kapitalanlage 

In (10) zeigt R. Kühn, daß unter bestimmten Prämissen 

der Einsatz heuristischer Verfahren bei der Portefeuille­

planung zweckmäßig ist. Diese Untersuchung ist Bestand­

teil seiner noch abzuschließenden Dissertation. 

Das früher entwickelte Simulationsmoaell der Portefeuille­

planung (SPORT) wurde weiter verbessert und in einem Vor­

trag (V 18) zur Diskussion gestellt. 

Unternehmensstruktur und Unternehmenspublizität 

Empirische Untersuchungen zur Unternehmensstruktur auf 

Basis veröffentlichter Daten haben einen Schwerpunkt der 

Arbeit im Berichtsjahr eingenommen. Hier ist zunächst 

die abgeschlossene Dissertation von G. Lohse (11) zu er­

wähnen, in welcher die zunächst theoretisch abgeleitete 

Hypothese empirisch belegt wird, daß der Weltabschluß 

den inländischen Konzernabschluß nicht ersetzen kann. Die­

ses Urteil wird u.a. unter Anwendung eines neu geschaffe­

nen Instrumentariums der Analyse von Konzernbilanzen, ins­

besondere Weltbilanzen, getroffen. 

Der Tätigkeit multinationaler Unternehmen widmet sich 

auch die Arbeit (17) von R. Schmidt, in welcher die Aus­

landsaktivitäten multinationaler Unternehmen für die Jahre 

1S6ü bis 1979 untersucht werden. Dabei wird der Auslands­

anteil an der Wertschöpfung des Konzerns a i.s Maßstab der 

Multinationalität von Unternehmen eingeführt. Außerdem 

wird mit hilfe der Clusteranalyse gezeigt, daß sich multi­

nationale Unternehmen anhand weniger Kennzahlen aussage­

fähig typisieren lassen. Schließlich wird die Entropie­

analyse benutzt, um Veränderungen der regionalen Schwer­

punktbildung bei den Unternehmensaktivitäten zu messen. 
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In einer Diplomarbeit kann M. Pannen (13) anhand von 

Querschnittsanalysen zeigen, daß es im Jahre 1970 bei 

deutschen Aktienbrauereien Größenvorteile gegeben hat, 

welche allerdings in den darauffolgenden Jahren teilweise 

verschwunden sind. 

Das Problem des Renditeverfalls in der Wirtschaft, welches 

im Rahmen der wirtschaftspolitischen Argumentation eine 

besondere Rolle spielt, wird in einer Arbeit von R. Schmidt 

und B. Langfeldt (22) empirisch behandelt, wobei es im 

Rahmen multipler Regressionsansätze gelingt, Einflußfakto­

ren des Renditeverfalls von 1961 bis 1975 - auch für ein­

zelne Branchen - anzugeben. Diese Arbeiten werden im Rah­

men des internationalen Projekts "Rate of Return" weiter­

verfolgt. Außerdem wurden erneut Jahresabschlußdaten von 

über 150 schleswig-holsteinische Klein- und Mittelbetrie­

ben erfaßt und von R. Kühn in Zusammenarbeit mit der Indu­

strie- und Handelskammer zu Kiel ausgewertet. 

Die Struktur von Führun sSystemen wird von R. Voßbein in 

seiner Dissertation (23) untersucht, wobei Hypothesen 

über den Zusammenhang zwischen Führungsstil und Organisa­

tionsinstrumenten getestet werden. Außerdem wird anhand 

empirischen Materials gezeigt, daß Zusammenhänge zwischen 

der Struktur des Vorstands und dem Führungssystem bestehen. 

Diese Erkenntnisse werden auf Basis des systemtheoretischen 

Ansatzes der UnternehmensfEhrung abgeleitet. 

Im Berichtsjahr wurde des Projekt "Möglichkeiten der In­

solvenzprognose" begonnen, welches von J. Fischer bearbei­

tet und aus Spendenmitteln finanziert wird. 

Programmpakete für die betriebswirtschaftliche Lehre 

und Forschung 

In (20). wurde zugleich ein Dialogprogramm entwickelt, 

welches die Durchführung von Koordinationsspielen unter 

Verwendung von Entscheidungsmo eilen gestattet. Außerdem 

ist für diese Veröffentlichung ein Programm zur Simula­

tion von linearen Programmierungsaufgaben entstanden 



Gesundhej tssysteme 

Im Rahmen der Begutachtung eines Schwerpunktkrankenhauses 

(lü) werden Vorschläge gemacht, wie die Wirtschaftlich­

keit eines Krankenhauses anhand empirischen Datenmaterials 

beurteilt werden kann. Außerdem wird gezeigt, daß die Ver­

gleichbarkeit von Krankenhäusern durch Einführung soge­

nannter normierter Nutzungsgrade, welche Unterschiede in 

den Verweildauern berücksichtigen, gesteigert werden kann. 

Sonstiges 

Auf Basis eines im Wintersemester 1976/77 veranstalteten 

Seminars über Hochschulorganisation wurde zu Beginn des 

Jahres 1977 u a. eine Fragebogenaktion gestartet, welche 

die Berufschancen von Hochschulabsolventen erforschen 

sollte. Hierzu liegen inzwischen erste Ergebnisse vor (2l)• 

Es werden weitere Auswertungen des erhaltenen Materials 

- auch zur struktur einer einzelnen Universität - folgen. 
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